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Russland blockiert Signal: Neue Hürden
für sichere Kommunikation

Russland blockiert den Messenger Signal wegen
angeblicher Gesetzesverstöße; User berichten von

Zugangsproblemen und Beschwerden.

Die jüngsten Maßnahmen Russlands zur Kontrolle des Internets
treffen erneut einen bedeutenden Akteur: den verschlüsselten
Chatdienst Signal. Laut der russischen Aufsichtsbehörde
Roskomnadsor wurde Signal blockiert, weil dieser sich nicht an
die gesetzlichen Anforderungen gehalten habe, die zur
Bekämpfung von Terrorismus und Extremismus dienen sollen.

Verstöße gegen gesetzliche Anforderungen

Die Behörden argumentieren, dass die Einhaltung dieser
Gesetze entscheidend ist, um die nationale Sicherheit zu
gewährleisten. Signal, der in den USA entwickelt wurde, ist bei
seinen Nutzern aufgrund der hohen Sicherheitsstandards und
der Ende-zu-Ende-Verschlüsselung beliebt. Trotz dieser Vorzüge
kann die Verweigerung der Kooperation mit den russischen
Vorschriften gravierende Konsequenzen für die Nutzer haben.

Reaktionen der Nutzer

Bereits am Tag der Blockade meldeten etliche Benutzer in
Russland Schwierigkeiten beim Zugreifen auf den Dienst. Portale
wie Sboj.rf verzeichneten etwa 2000 Beschwerden über die
Nichtverfügbarkeit von Signal. Diese Situation zeigt, wie die
Nutzer in Russland zunehmend von der Schließung
ausländischer Plattformen betroffen sind, was die digitale



Kommunikation erschwert und den Zugang zu Informationen
einschränkt.

Ein Teil eines größeren Trends

Die Blockade von Signal ist jedoch nicht die einzige Maßnahme,
die Prognosen über die Zukunft des Internets in Russland
aufstellen lässt. Bereits zuvor hatten sich viele Nutzer über eine
verlangsamte Performance von Youtube beschwert, einem
weiteren beliebten Dienst, der von den Behörden ins Visier
genommen wurde, weil er angeblich nicht genügend gegen
extremistische Inhalte vorgeht. Diese Entwicklungen deuten
darauf hin, dass Russland durch gezielte Maßnahmen versucht,
den Einfluss ausländischer Unternehmen auf die
Informationslandschaft im Land zu minimieren.

Die langfristigen Auswirkungen

Die derb eintretenden Einschränkungen im Internet sind nicht
nur eine unmittelbare Reaktion auf gesetzliche Maßgaben,
sondern stehen auch im Kontext der geopolitischen Spannungen
seit dem Angriff auf die Ukraine. Die russischen Behörden haben
nicht nur Signal, sondern auch zahlreiche andere Plattformen,
die nicht den Vorgaben des Kremls entsprechen, blockiert. Diese
Tendenz zur Internetabschottung könnte im weiteren Verlauf zu
einem noch geschlosseneren Informationsraum in Russland
führen, was für die freie Meinungsäußerung und die
Bürgerrechte von erheblichem Nachteil wäre.

Fazit

Die aktuelle Entwicklung rund um Signal spiegelt eine
alarmierende Tendenz wider, die durch ein zunehmendes
regulatorisches Umfeld für ausländische Internetdienste
gekennzeichnet ist. Die Einschränkung von Kommunikation und
Informationszugang hat nicht nur Auswirkungen auf die
individuelle Privatsphäre, sondern auch auf die gesamte



Gesellschaft und die demokratischen Grundrechte in Russland.
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